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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Gesundheit – das ist ein großes Thema. Deshalb wid-
met der Feldkircher Anzeiger diesem Thema fast in je-
der Ausgabe mehrere Seiten. Zu Recht wünschen wir 
einander immer wieder gute Gesundheit. Für die kör-
perliche Gesundheit investieren viele Menschen nicht 
wenig Zeit, Geld und Überlegungen. Sollten wir nicht 
etwas mehr Aufmerksamkeit für die seelische Gesund-
heit aufbringen? Wenn wir die Heilige Schrift aufschla-
gen, finden wir gar nicht wenige Hinweise für die kör-
perliche Gesundheit und darüber hinaus sehr wichtige 
Hinweise für die seelische bzw. psychische Gesundheit. 
Ausgehend von der Bergpredigt Jesu (vgl. Mt 6, 1-18) 
ruft die Kirche die Gläubigen in den 40 Tagen vor Os-
tern zum Fasten, zum Gebet und zu Werken der Liebe 
auf. Das sind hervorragende Mittel für die seelische Ge-
sundheit. 
 
Weg mit dem Speck 
 
Das empfiehlt eine Dame, deren Beruf Ernährungs- und 
Gewichtscoach ist. Ja, es gibt die Kilos, die zu viel sind 
und belasten. Es gibt auch andere Zuviel’s und anderen 
„Speck“: beim Reden, beim Handy/Smartphone, beim 
Vergnügen, beim Einkaufen, bei der Arbeit, bei der Se-
xualität, beim Fernseher, beim Alkohol oder Internet 
usw. Wer ehrlich zu sich selber ist und offen für kleine 
Hinweise seiner Mitmenschen, wird entdecken, wo sei-
ne Zuviel‘s sind. Gute Dinge können zur Sucht werden. 
Die Fastenzeit ist dazu da, die Übertreibungen  und 
Maßlosigkeiten zu entdecken. Das Fasten in den ver-
schiedenen Lebensbereichen macht stark, es macht 
frei. Es führt zur inneren Harmonie. 
 
Schadstoffe meiden 
 
Nikotin schadet der Gesundheit, falsche Ernährung 
ebenso. Es gibt die Schadstoffe für den Körper sowie 
die Schadstoffe für die Seele und für eine stabile, aus-
geglichene psychische Gesundheit. Solche Schadstoffe 
sind Lüge, Stolz, Eigensinn, Hass, Eifersucht, Untreue, 
religiöse Gleichgültigkeit, die Rache usw. Wenn Jesus 
sagt: „Kehrt um“ (Mk 1,14), dann ruft er den Menschen 
auf, die Schadstoffe für die seelische Gesundheit zu er-
kennen und zu meiden. Bei der Sünde ist es wie beim  

WORT UNSERES PFARRERS 

P. Dr. Peter Willi 
Pfarrer 
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Rauchen: es bringt Genuss, aber es belastet und schadet. Auch die Sünde bringt 
kurzfristige Vorteile und Genuss, aber schadet der Seele. 
 
Das Vitamin der Nächstenliebe 
 
Die Fixierung auf sich selbst – moderne Worte dafür sind z. B. Narzissmus oder 
Perfektionismus – macht die Seele krank. Die Offenheit für den anderen, die Lie-
be, die wir schenken, die Geduld, die wir aufbringen, das Dasein für andere, das 
freundliche Wort und das freundliche Gesicht sowie die Zeit, die wir geben, er-
hält und fördert die seelische Gesundheit. Nächstenliebe vertreibt Unlust und so 
manche Depression.  
 
Das Vitamin des Gebetes 
 
Der liebe Gott ist kein Automat, bei dem man drei „Vater unser“ hineinwirft und 
sofort kommt heraus, was man sich wünscht. Wer aber regelmäßig, unabhängig 
von Lust und Unlust, betet, erfährt die Hilfe Gottes. Wer treu betet, weiß besser, 
was er tun und was er meiden soll. Es ändert sich sein innerer Blick und er wird 
fähig, von Gott her zu denken, zu urteilen, zu leben.  
 
Die Gisinger Kirche – ein Fitness-Studio für die Seele 
 
Der regelmäßige Besuch dieses Gotteshauses, besonders der treue sonntägliche 
Gottesdienstbesuch, ist wie Fitness für die Seele. Da bekommen wir die Kraft 
von oben, die Nahrung für die Seele, die Heilung von der Sünde und die Erleuch-
tung für den Geist. Gott weiß, warum er uns die Heiligung des Sonntags zum 
Gebot gemacht hat. 
 
Ich lade Sie ein, auf Jesus zu hören und im Fasten, im Gebet und in den Werken 
der Liebe persönliche Verantwortung für die seelische und psychische Gesund-
heit zu übernehmen. Machen Sie sich ein seelisches Fitnessprogramm in Vorbe-
reitung auf die Feier des heiligen Osterfestes.  

WORT UNSERES PFARRERS 
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Liebe Blättleleser! 
 
Als Patron der Feldkircher Kapuziner und „Feldkircher Ehrenbürger“ darf ich 
mich Euch heute vorstellen: Fidelis von Sigmaringen. Diesen Namen erhielt ich 
bei meinem Eintritt in den Kapuzinerorden. Geboren wurde ich im Jahr 1577 als 
Markus Roy in Sigmaringen. Ausgestattet mit den Gaben der Sprachen, der Got-
tesliebe und der Gerechtigkeit, studierte ich Rechtswissenschaften und Philoso-
phie. Mein Einsatzort als Advokat war in Ensigheim im Elsass. Vor allem sorgte 
ich mich um arme, benachteiligte Menschen. Doch die korrupte und falsche Be-
rufsauffassung meiner Kollegen war mir zuwider und so hängte ich nach einem 
Jahr meine Karriere an den Nagel und trat bei den Kapuzinern ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich wurde zum Priester geweiht und wollte meinem Ordensnamen Fidelis, was 
treu und zuverlässig heißt, gerecht werden und Gott im Leben und Glauben treu 
bleiben. Ich predigte ohne Scheu den katholischen Glauben und ließ mich nicht 
einschüchtern, auch nicht von Menschen, die mir gegenüber nicht aufrichtig 
waren oder Böses gegen mich im Herzen trugen. Ich trat mit aller Liebe für die 
Wahrheit ein, in einer Zeit, in der Katholiken und Protestanten um die jeweilige 
Glaubenslehre kämpften. Ich spürte die Sendung, mich für Frieden und Gerech-
tigkeit, für Opfergeist und Treue zu Gott und den Dienst an den Menschen ein-
zusetzen. Das war meine Freude und mein Leben, zuerst in Rheinfelden und 
Freiburg in der Schweiz und ab 1612 in Feldkirch. Calvinistische Bauern in See-
wies in der Schweiz erkannten meine Liebe nicht, sahen mich als Feind und er-
schlugen mich auf dem freien Feld, wo sie meinen Leib verscharrten.  
 
Was ich dir, liebe Blättleleserin, lieber Blättleleser sagen möchte: Verzeihen, ver-
geben, den Anderen achten, sind lebensnotwendige Dinge. Wenn du es mit je-
mandem schwer hast, wenn dir jemand unrecht tut, wenn du vor wichtigen Ent-
scheidungen stehst, wenn Gedanken deinen Kopf zermürben, suche Zuflucht 
bei Gott! So wie ich mich zu Lebzeiten gegen das Unrecht und für die Wahrheit 
gestellt habe, mache ich das auch heute noch für alle, die mich um Hilfe bitten. 

FIDELIS VON SIGMARINGEN 
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Ich möchte ein Gebet, das ich geschrieben habe, aus meinem Herzen an dein 
Herz legen: „Gütigster Jesus, bewahre mich davor, dass ich je einen Menschen, 
und mag er mich auch noch so hassen und verfolgen, verachte, geringschätze, 
ihn herabsetze oder mich von ihm abwende. Lass in mir niemals Hass oder auch 
nur eine bittere Empfindung gegen ihn aufkommen, und lass nicht zu, dass ich 
an seiner Besserung zweifle, solange er lebt.“ 
 
Ich möchte Dein Advokat sein,  
        Fidelis 
 
Ich freue mich über deinen Besuch im Feldkircher Kapuzinerkloster. Meine Or-
densbrüder dort erteilen jeden Mittwoch nach der 09.00 Uhr Messe den Segen 
mit meinen Reliquien. 
 
 
 

GISINGER MESSENBUND 
 
Seit 1904 gibt es den Gisinger Messenbund. Jeder kann ihm beitreten, Gisinger 
und Nicht-Gisinger. Worum geht es? Für jeden Menschen kommt die Stunde, in 
der sein Leben in dieser Welt zu Ende geht. Als Christen tragen wir in uns die 
Gewissheit: Mit dem Tod ist nicht alles aus! Im Gegenteil: Jesus hat uns verhei-
ßen, dass es Leben in Fülle gibt. Diese Verheißung erfüllt sich nach unserem 
irdischen Leben. Nach unserem Tod wird unser Leben zunächst „evaluiert“, um 
einmal einen modernen Ausdruck zu gebrauchen. In der Sprache des Neuen 
Testamentes heißt das: Wir werden gerichtet. Im Licht Gottes kommt alles „ans 
Licht“, alles, was gut und was nicht gut war: Jede verborgene Liebe, alles Gute, 
alle Gebete, alle Treue, aller Glauben kommen ans Licht, aber auch alle nicht 
bereute Schuld, alles, was wir versäumt und wo wir gesündigt haben. Deshalb 
erbitten wir für unsere Toten das Erbarmen Gottes. 
 
Die Kirche feiert für das Seelenheil der Verstorbenen, die durch Reinigung und 
Läuterung gehen – Fegefeuer genannt - heilige Messen und wendet ihnen die 
Kraft des Erlösungsopfers Christi am Kreuz zu. Das ist das Beste, was wir für die 
Verstorbenen tun können. Wer dem Gisinger Messenbund als Familie oder Ein-
zelperson beitritt – nach den Gottesdiensten am ersten Fastensonntag oder zu 
einem anderen Zeitpunkt – bezahlt fünf Euro und dann jährlich einen Euro. Für 
die betreffende Person wird nach dem Tod ein Messenbundamt gelesen und 
viermal im Jahr feiern wir in der Gisinger Kirche für alle lebenden und verstorbe-
nen Mitglieder des Messenbundes eine heilige Messe. Derzeit gehören dem Gi-
singer Messenbund  242 Familien oder Einzelpersonen an. 

GISINGER MESSENBUND 
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HERZLICHEN DANK FÜR ALLE SPENDEN 
 

Neben dem regelmäßigen Opfer bei den Sonntagsmessen, das für die Pfarrge-
meinde und einzelne diözesane Projekte bestimmt ist, haben die Gottesdienst-
besucher in Gisingen für notleidende Menschen in aller Welt einen Betrag in der 
Höhe von € 19.269,61 gegeben. Diese Spenden kamen herein bei den Sammlun-
gen für „Bruder und Schwester in Not“, Hungersammlung, Hochwasserkatastro-
phe in Indien, Bischof Moses in Indien und die Weltmission.  
Sammlungen außerhalb der Gottesdienste oder der Erlös von Aktionen ergaben 
einen Betrag von € 16.477,72 (Sternsingeraktion, Caritashaussammlung, Erlös 
Festa und Helfa und Adventmärktle).  
Das ergibt einen Gesamtbetrag von € 35.747,33.  
Ein großes Dankeschön im Namen aller Bedürftigen und Notleidenden, denen 
diese Spenden zugutekommen. Verlässliche Institutionen und Personen garan-
tieren, dass die Spenden bei jenen Menschen ankommen, für die sie gegeben 
wurden.  
Wir danken auch für einzelne Spenden von Gisingern, die an finanziell schwache 
Gisinger weitergeleitet wurden.  
 

 
GLAUBEN.LEBEN / DIE NEUE APP IST DA 

 
Mit der „Glauben.Leben“-App der Katholischen Kirche Österreichs haben Sie  
einen täglichen spirituellen Wegbegleiter das ganze Jahr hindurch. Im Zentrum 
der App steht das Evangelium des Tages. Daneben bietet die App Informationen 
zu den jeweiligen Namenstagen bzw. Heiligen des Tages. 

CARITAS-HAUSSAMMLUNG 
 
Not ist nicht immer auf den ersten Blick sichtbar. Oft 
spielt sie sich hinter verschlossen Türen ab. Nicht so 
für die Caritas Vorarlberg: Tagtäglich suchen  
Menschen Hilfe in den Beratungsstellen. Die im März  
vorgesehene Haussammlung für die diözesane  
Caritas bietet für Menschen in schwierigen Lebens-
situationen Hilfsangebote und neue Perspektiven.  
Der gesamte Erlös der Haussammlung kommt Men-
schen in Not in Vorarlberg zugute. Wir bitten um Ihre 
Spende und danken den Haussammlern für ihr Engage-
ment. 

SPENDEN 
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MARIA 
 
Unzählige Menschen sind Freunde der Gottesmutter ge-
worden, haben ihre Hilfe erfahren und beten jeden Tag 
zu ihr. Der Maimonat ist der Monat der Gottesmutter. Wir 
laden ganz herzlich zum gemeinsamen Gebet zur Mutter 
Jesu ein: 
 

 
Maiandachten bei Familien 

 

DI 7. Mai  19.00 Uhr bei Conny Lenz (Im Bofel 2a) 
DI 14. Mai 19.00 Uhr bei Timo Bereuter (Sandgrubenweg 12) 
DI 21. Mai 19.00 Uhr Föhrenkapelle, gestaltet vom Sozialkreis 
 

Samstag, 11. Mai – Familien-Fußwallfahrt zur Basilika nach Rankweil 
 

Klein und Groß, Jung und Alt, Moatla und Minis, Familien und Einzelper-
sonen sind ganz herzlich dazu eingeladen. Miteinander gehen, miteinan-
der beten, miteinander reden, miteinander Freude teilen – Gemeinschaft 
bilden.  
 

08.00 Uhr:  Abmarsch vom Schulplatz 
10.30 Uhr:  Gottesdienst in der Basilika und anschließend Agape 
 

Donnerstag, 23. Mai, 15.30 Uhr: Maiandacht der Generationen 
 

Mit den Bewohnern des Hauses Gisingen gehen wir vom Haus Gisingen 
zum Pfarrheim und halten dort ein Marienlob, gestaltet von unserer 
Moatlagruppe 
 

Bittgänge vor und am Fest Christi Himmelfahrt 
 

Vieles haben wir in der Hand, doch vieles jedoch nicht. Seit Generationen 
beten Menschen in den Tagen vor und am Fest Christi Himmelfahrt um 
gute Witterung und Segen bei der Arbeit. Ungünstige Witterung in aller 
Welt motiviert zu solchem Gebet. 
 

MO 27. Mai 19.00 Uhr Abgang bei der Kirche; Wohnviertelmesse bei 
   Frieda Andergassen und Familie Konzett in  
   der Rüttenenstraße 11 
DI 28. Mai 19.00 Uhr: Bittgang mit Messe in der Nofler Kirche 
DO 30. Mai  (Christi Himmelfahrt): 9.00 Uhr Gottesdienst mit  
   an schließendem Bittgang 
 

www.rosarytime.com – das ist eine interessante Website für alle, die mehr vom 
Rosenkranz wissen wollen. 

 

MARIA 
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GLAUBENSKURS IN DER PFARRE GISINGEN 
CHRISTSEIN IM 21. JAHRHUNDERT 

 
Der jährliche Glaubenskurs der Pfarre Gisingen in der Fastenzeit gemeinsam mit 
dem Katholischen Bildungswerk hat lange Tradition. In diesem Jahr haben wir 
Frauen und Männer eingeladen, die darüber berichten, wie man das Christsein 
in verschiedenen Bereichen des Lebens verwirklichen kann. Sie kennen das Le-
ben in der täglichen Praxis, sprechen aus Erfahrung und mit Überzeugung. Die 
Vorträge mit anschließender Diskussion finden an fünf Dienstag-Abenden je-
weils um 19.30 Uhr im Pfarrheim statt. Man kann zu einzelnen oder zu allen 
Vorträgen kommen: 
 

Dienstag, 12. März:  Fahad Ullah:  Gott war mein Schlepper 
Fahad, geb. 1991 in Pakistan, kam 2015 als Flüchtling nach Österreich. Er 
spricht über seinen beeindruckenden, spannenden und bewegenden Weg zum 
christlichen Glauben und was er ihm bedeutet. 
 

Dienstag, 19. März:  Gerhard Mayer:  Christsein in der Wirtschaft 
Sind Wirtschaft und Glaube zwei Welten, die nichts miteinander zu tun haben 
oder braucht es gerade auch in der Wirtschaft christliche Handlungsprinzipien? 
Darüber spricht Gerhard Mayer, der Regionalmanager der ÖBB Vorarlberg, die 
mehr als 1200 Arbeitnehmer / innen beschäftigt. 
 

Dienstag, 26. März:  Dr. Herbert Sausgruber:   
    Der Christ und die Politik 
Das II. Vatikanische Konzil wollte, dass sich christliche Frauen und Männer  
engagiert ins politische Leben einbringen. Ist das heute noch möglich? Dazu 
spricht Altlandeshauptmann Herbert Sausgruber, der das politische Geschehen 
in unserem Land durch viele Jahre hindurch tatkräftig mitgestaltet hat. 
 

Dienstag, 2. April:  Natalie Bayer-Metzler:  
    Mein Einsatz für das Leben 
Gott ist das Leben und die Kirche muss Anwältin des Lebens sein: vom natürli-
chen Beginn bis zum natürlichen Ende. Sich dafür einzusetzen, hat Natalie Bayer 
Metzler als ihre Berufung erkannt. Sie hat viele Erfahrungen gemacht und wird 
uns darüber berichten. 
 

Dienstag, 9. April:  Ing. Hans und Christina Augustin:  
    Christsein in Ehe und Familie 
Laut Umfragen besteht der größte Wunsch der Menschen unserer Tage weiterhin 
darin, in einer glücklichen Ehe und Familie zu leben. Der christliche Glaube bie-
tet sehr vieles, um diesen Traum zu verwirklichen. Das Ehepaar Christina und 
Hans Augustin (Thaur bei Innsbruck) sind Experten auf diesem Gebiet. Sie ha-
ben die Ausbildung zu Familienassistenten an der Akademie für Ehe und Fami-
lien der Erzdiözese Salzburg absolviert. 

GLAUBENSKURS 
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NIKOLAUSBESUCH BEI DEN MINISTRANTEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 7. Dezember kamen der hl. Nikolaus und Knecht Ruprecht zu den Gisinger 
Ministranten. Der hl. Nikolaus hob lobend das überwiegend sehr pünktliche - 
manchmal sogar überpünktliche – Erscheinen der Ministranten zu den Gottes-
diensten hervor. Erfreulich sei darüber hinaus die Begeisterung, mit welcher die 
Minis ihren Dienst versehen; ebenso die Tatsache, dass zu manchen Sonntags-
gottesdiensten zehn und mehr Ministranten kommen, obwohl nur vier eingeteilt 
sind. Das gemeinsame Gebet vor den Gottesdiensten würde gut funktionieren.  
In einem Punkt musste der hl. Nikolaus aber auch einen Tadel aussprechen: Es 
würde generell noch zu lange darüber diskutiert, wer welchen Dienst überneh-
men dürfe. Jeder Dienst -so der hl. Nikolaus- sei gleich viel wert. 
Jeder Ministrant bekam vom hl. Nikolaus ein kleines Geschenk überreicht. Die 
drei Jungs, die im vergangenen Jahr am häufigsten ministrierten (Dominic Bü-
chel, Pierin und Quirin Schmid) erhielten einen Gutschein für einen Besuch im 
Skyline-Park. Das gleiche Geschenk erhielten auch die 6 angehenden neuen Mi-
nistranten als Ansporn für ihren zukünftigen Dienst. 

EISLAUFEN 2019 

Am 12.1.2019 gingen wir, die Ministranten, in 
die Vorarlberghalle zum Eislaufen. Gemeinsam 
fuhren wir am frühen Nachmittag mit dem Bus 
zur Eishalle. Es war auch eine Gruppe der 
Sternsinger dabei. Anschließend machten wir 
das Eis für etwa 2 Stunden unsicher. Bei einem 
eisigen Ereignis darf natürlich der warme Tee 
und eine Jause nicht fehlen. Dafür möchten wir 
uns bei Elfriede Büchel bedanken. 
Alles in allem war es eine erfolgreiche Veran-
staltung bei der wir sehr viel Spaß und Ge-
meinschaft erleben durften. 

Maximilian Lins, Oberministrant 

MINISTRANTENNEWS 
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„TEENSTAR—GRUNDKURS“  
FÜR MOATLA ZWISCHEN 9 UND 11 JAHREN 

 
„Und wann gibt’s für uns wieder so was?“, so hieß es beim Bekanntmachen des 
neuen Teenstar-Kurses seitens der „Großen“!  Da Ernie erst vor einem halben 
Jahr einen Vormittag mit ihnen zum Thema „Internet“ gestaltete, werden die 
Moatla sich noch etwas vertrösten müssen. 
 

Die Erfahrung zeigt aber immer wieder: Ernie Andergassen versteht es, mit Kin-
dern umzugehen, sie in einer ansprechenden und überaus kompetenten  Weise 
mit dem Thema „Sexualität/ Aufklärung“  auf ganzheitlicher Basis vertraut zu 
machen, sodass sie jederzeit herzlich willkommen geheißen wird! 
Wir sind sehr froh, dass Ernie sich die Zeit nimmt, um bei uns in Gisingen einen 
dreiteiligen Kurs für unsere Moatla anzubieten.  
 

Termine: 23.3./30.3./6.4.2019, jeweils SA von 9.00 Uhr -11.30 Uhr.  
 

Zuvor sind alle Eltern am DI 12.3.2019 um 19.00 Uhr zum Elternabend eingela-
den. Ernie wird den Eltern die Inhalte der Stunden vorstellen, danach können 
alle Fragen  gestellt werden. Es lohnt sich!! 
 

Die Kinder zahlen pro Vormittag € 5,— , weitere € 5,—übernimmt die Pfarrei. 
Ernie wird ein Buch zum Thema vorstellen, welches für € 15,— erworben werden 
kann. 
        Sr. Monika Mertz 

TEENSTAR—GRUNDKURS 
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MOATLA BEI MARY POPPINS 
 

 
Als Dank für ihr Engagement beim Weihnachts-Krippenspiel wurden die Moatla 
am 6. Jänner zu einer „Begegnung mit Mary Poppins“ eingeladen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei kaltem Wetter und viel Schnee machten sich die Mädchen und Begleitperso-
nen auf ins Rio-Kino. Was für ein Gewusel vor dem großen Kinosaal! Als Tickets, 
Popcorn und Getränke verteilt waren, begaben sich alle auf die reservierten Plät-
ze. Der Großteil des Kinos war gefüllt mit den Gisinger Moatla, nur sehr verein-
zelt gab es andere Gäste. Auch manche Geschwisterkinder waren mit dabei und 
einige wenige Elternteile. Natürlich waren Manuela und Sr. Monika mit von der 
Partie, auch Sr. Pauline gesellte sich zur großen Runde dazu.  
 
Obwohl der Film manchmal etwas ernst war, zeigte uns die wunderbare Mary 
Poppins, dass wir mit Fantasie, Musik und Lebensfreude den Widrigkeiten des 
Alltags trotzen können. Am Ende siegt eben doch das Gute! 
Der Nachmittag war ein perfekter Kinonachmittag – bei idealem Kinowetter.   

        Christina Nocker-Albrecht  

 

MOATLA 
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Palmsonntag, 14. April 2019 
Wir feiern den Einzug Jesu in Jerusalem. Er kam nicht hoch zu Ross, 
sondern ritt auf einem Esel mit einem demütigen und sanftmütigen 
Herzen. In ihm erkennen wir den wahren Retter und König der Welt. 
09.00 Uhr: Heilige Messe 
10.00 Uhr: Palmsegnung auf dem Schulplatz, Palmprozession 
  zur Kirche und anschließend: 
10.30 Uhr: Messe – Es singen der Kirchenchor und unsere Kinder 
(Familiengottesdienst). 
19.30 Uhr: Abendmesse 
 

Gründonnerstag, 18. April 2019 
An diesem Tag ist Großes im Abendmahlssaal in Jerusalem gesche-
hen: Jesus hat den Aposteln die Füße gewaschen und uns die Hal-
tung des Dienens als Grundhaltung christlichen Lebens vorgelebt. 
Im Rahmen des jüdischen Paschamahles hat er uns die Sakramente 
der Eucharistie und des Priestertums geschenkt, in denen er durch 
alle Zeiten hindurch weiterlebt und weiterwirkt.  
19.30 Uhr:  Messe vom Letzten Abendmahl. 
Anschließend Ölbergstunde, in der wir uns mit der Todesangst Jesu 
im Garten von Getsemani verbinden. Anschließend halten wir bis 
24.00 Uhr stilles Gebet. 
 

Karfreitag, 19. April 2019 
An diesem Tag denken wir an den Prozess Jesu, sein Leiden und 
Sterben um drei Uhr nachmittags. Durch seinen Tod hat uns Jesus 
von aller Schuld befreit, uns dem ewigen Tod entrissen und uns den 
Weg zu einem sinnerfüllten Leben aufgetan. Am Karfreitag, einem 
strengen Fasttag, nehmen die Christen Abstand vom Genuss von 
Fleisch und begnügen sich mit einmaliger Sättigung (dieses Fasten-
gebot gilt nicht für Kinder und alte Personen). 
08.00 Uhr: Gebetsstunde  
14.30 Uhr:  Kinderkreuzweg und Verehrung des Kreuzes Christi 
  mit Blumen 
19.30 Uhr:  Die Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi. 
Anschließend stilles Gebet bis 22.00 Uhr. Das Opfer ist bestimmt 
für die Christen im Heiligen Land und den Erhalt der heiligen  

DIE HEILIGE WOCHE 
 

Im liturgischen Kalender der Kirche wird eine Woche als Heilige Woche bezeich-
net. Es ist die Woche vom Palmsonntag bis zur Osternacht. In der deutschen 
Sprache wird sie Karwoche genannt. „Kar“ kommt vom althochdeutschen „kara“ 
und bedeutet Klage, Kummer oder Trauer. In den liturgischen Feiern dieser Wo-
che denken wir an die letzten Tage und Stunden Jesu bis hin zu seiner glorrei-
chen Auferstehung.  

DIE HEILIGE WOCHE 
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Stätten. Beginn der Novene (Neun-Tage-Gebet) zur göttlichen Barm-
herzigkeit. 
 

Karsamstag, 20. April 2019 
Der Karsamstag ist ein stiller Tag. Jesus ruht im Grab. 
08.00 Uhr: Gebetsstunde, anschließend stilles Gebet beim Heiligen 
Grab bis 11.00 Uhr. 
11.00 Uhr: Osterspeisensegnung 
 

Osternacht 
In der schönsten Liturgie des ganzen Jahres feiern wir den Sieg Jesu 
Christi über Schuld, Tod und die Macht des bösen Feindes, den Sieg 
des Lichtes über die Finsternis, den Sieg der Liebe über die Bosheit 
und den Sieg der Wahrheit über den Irrtum. 
20.30 Uhr:  Die Feier der Auferstehung Jesu Christi –  
  Osternachtfeier mit dem Kirchenchor 
 

Ostersonntag, 21. April 2019 
Jesus ist auferstanden. Halleluja. 
Feierliche Ostergottesdienste um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 
Uhr 
 

Ostermontag, 22. April 2019 
Feierliche Ostergottesdienste um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 
Uhr 
Zusätzlich: 10.15 Uhr: Ostermesse im Haus Gisingen 

 

BEICHTGELEGENHEIT IN DER KARWOCHE 
 
Gründonnerstag:  
 

 16.30 – 18.00 Uhr:  bei P. Peter 
 Ab 20.30 Uhr:   bei P. Johann und P. Peter 
 

Karfreitag: 
 

  08.00 – 12.00 Uhr:  bei P. Johann und P. Peter 
 15.00 – 17.00 Uhr:  bei P. Peter 
 Nach 21.30 Uhr:   bei P. Johann 
 

Karsamstag: 
 

 9.00 – 11.00 Uhr:  Bischof Benno 
 11.00 – 12.00 Uhr:  P. Johann 
 15.00 – 18.00 Uhr:  Priester von auswärts 
 

Auch außerhalb der angegebenen Zeiten ist eine Beichte bzw. ein Beicht-
gespräch möglich.  

DIE HEILIGE WOCHE 



‘s Gisiger Pfarrblättle     14 

 GOTTESDIENSTORDNUNG  

GOTTESDIENSTORDNUNG 

März 
 
Mi 06   Aschermittwoch 
  10.15 Uhr Messfeier mit Aschenauflegung im Haus Gisingen 
  19.30 Uhr Messfeier mit Aschenauflegung; Messenbundamt für die  
    lebenden und verstorbenen Mitglieder des  
    Messenbundes 
Fr 08 15.00 Uhr Kreuzweg 
Sa 09 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 10   1. Fastensonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst 
Mi 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Fr 15 15.00 Uhr Kreuzweg 
Sa 16 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 17   2. Fastensonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Di 19   Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 
  19.30 Uhr Messfeier (keine Messe um 08.00 Uhr) 
Fr 22 15.00 Uhr Kreuzweg  
Sa 23 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 24   3. Fastensonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mo 25   Verkündigung des Herrn 
  08.00 Uhr Messfeier 
Fr 29 15.00 Uhr Kreuzweg im Haus Gisingen  
  19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Walter Andergassen, Irma  
    Enzenhofer, Rosa Plangger, Viktor Fehr, Maria Ebli, Rupert 
    Gruber sowie alle im März verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 30 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 31   4. Fastensonntag - Laetare 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
 

April 
 
Do 04   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Abendmesse und Gebetsstunde um geistliche Berufungen 
Fr 05   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00-12-00 Uhr und 17.30-19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Kreuzweg im Haus Gisingen   
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 06 18.30 Uhr Vorabendmesse 
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So 07   5. Fastensonntag - Passionssonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 13 18.30 Uhr Vorabenmesse, Fatimafeier 
So  14  bis     
Mo  22   Karwoche / Heilige Woche - siehe Seite 12 und 13! 
 
Fr 26 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Alfred Gau, Kaspar Kohler,  
    Evelyn Breuß, Erna Brunner-Vonbank, Hedwig Wallner,  
    Alfred Längle sowie alle im April verstorbenen  
    Pfarrangehörigen 
Sa 27 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 28   2. Sonntag der Osterzeit  
    Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
    Messfeiern um 08.30 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.00 Uhr Erstkommunionfeier für die Kinder der VS Sebastianplatz 
  18.30 Uhr Stunde der Barmherzigkeit 
 

Mai 
 
Mi 01   Staatsfeiertag 
  08.00 Uhr Messfeier für die Heimat 
Do 02   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Abendmesse und Gebetsstunde um geistliche Berufungen 
Fr 03   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr und 17.30-19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 04 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 05   3. Sonntag der Osterzeit 
    Messfeiern um 08.30 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.00 Uhr Erstkommunionfeier für die Kinder der VS Oberau 
Di 07 19.00 Uhr Maiandacht bei Fam. Lenz, Im Bofel 2a 
Sa 11 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 12   4. Sonntag der Osterzeit 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst und Ministrantenaufnahme 
Mo 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
    (bei guter Witterung Lichterprozession) 
Di 14 19.00 Uhr Maiandacht bei Fam. Bereuter, Sandgrubenweg 12  
Sa 18 08.30 Uhr Fußwallfahrt nach Rankweil   
  18.30 Uhr Vorabendmesse 
So    5. Sonntag der Osterzeit 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Dankfeier der Erstkommunionkinder 

GOTTESDIENSTORDNUNG  
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Di 21 19.00 Uhr Maiandacht gestaltet vom Sozialkreis in der  
    Föhrenkapelle 
Do 23 15.30 Uhr Maiandacht der Generationen beim Pfarrheim 
Fr 24   Lange Nacht der Kirchen 
  19.30 Uhr Messfeier 
  20.30 Uhr Orgelkonzert 
  21.45 Uhr Lobpreis und Anbetung 
Sa 25 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 26   6. Sonntag der Osterzeit 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mo 27 19.00 Uhr Bittprozession mit Wohnviertelmesse, Fam. Andergassen  
    Rüttenenstraße 11 
Di 28 19.00 Uhr Bittprozession mit Messfeier in der Pfarrkirche Nofels 
Mi 29 19.30 Uhr Vorabendmesse zu Christi-Himmelfahrt 
Do 30   Christi-Himmelfahrt 
    Messfeiern um 09.00 Uhr und 19.30 Uhr 
    nach der 9.00 Uhr Messe Bittgang um‘s Große Feld 
Fr 31 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Frau Paula Aßmann sowie alle 
    im Mai verstorbenen Pfarrangehörigen 
 

Juni 
 

Sa  01 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 02   7. Sonntag der Osterzeit 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Do 06   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Abendmesse und Gebetsstunde um geistliche  
    Berufungen 
Fr 07   Herz-Jesu-Freitag 
    Anbetung von 09.00-12.00 Uhr und 17.30-19.15 Uhr 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 

GOTTESDIENSTORDNUNG / VERSTORBENE 

 In der Hoffnung auf das ewige Leben  
gedenken wir unserer Verstorbenen 
 
Josefina Wohlgenannt 1925  Haus Gisingen 
Lucie Stubler  1927  Hämmerlestraße 
Otto Bauer   1941  Austraße 
Hildegard Scherrer 1925  Bärenweg 
Irmengard Madlener 1938  Stadtgutstraße 
Lotte Walser  1937  Haltestellenweg 
Walter Primosch  1949  Stadtgutstraße 
Mina Berkmann  1931  Austraße 
Resi Fehr   1938  Sägerstraße 
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 Im Sakrament der Taufe Kinder Gottes  
geworden sind: 
  
Elina Isabella Fritsche   Gisingen 
Hermine Bitschnau   Gisingen 
Noah Mehmet Gau   Nofels 
Mia Mattle     Tisis  
Anna Bernat    Gisingen 
Mats Elias Büchle    Gisingen 
Lara Varano    Gisingen 
Erich Georg Flatz    Gisingen 
DI Frank Virgile Ngassa Tchamba Gisingen 
 
Tauftermine: 
  
10. März, 24. März, 7. April, 21. April - Ostern 
(15.00 Uhr), 5. Mai. 19. Mai, 2. Juni, 16. Juni; 
die Tauffeiern finden jeweils um 14.30 Uhr statt. 
 
Sozialkreis „Mitanand z`Gisiga“ 
 
10. März 2019   Suppentag  9.30 – 13.30 Uhr 
Erlös für Verein Miriam – „Leben von Anfang an“ 
ehrenamtliche Beratung für schwangere Frauen in 
Notsituationen. 
 
30. April 2019    Nachtwächterführung in  
   Feldkirch 
Auskunft und Anmeldung bei Cornelia      
                                                                          
21. Mai 2019  Maiandacht in der  
   Föhrenkapelle um19.00 Uhr 
 

Vorankündigung:  MI 26. Juni 2019,   
Ausflug an den Bodensee 
 
Die jeweils aktuellen Veranstaltungen erscheinen 
frühzeitig im Anschlagkasten bei der Kirche und 
im Feldkircher Anzeiger unter Pfarre Gisingen. 
Zu allen Veranstaltungen des Sozialkreis 
„Mitanand z`Gisiga“, sind jeder / jede, herzlich 
willkommen. Das Team des Sozialkreises Gisingen 
ladet zu diesen Veranstaltungen herzlich ein. 
 
Kontaktadresse:  
Cornelia Lenz, Tel. 0680 3186 959 
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Für unsere Senioren: 
 
Herzliche Einladung zu den Seniorennachmittagen an alle Senioren und Senio-
rinnen, die sich gern mit anderen treffen, erzählen jassen oder spielen  
jeweils am Dienstag 12. März, 26. März, 9. April, 23. April, 14. Mai, 28. Mai,  
11. Juni, 25 Juni jeweils um 14.00 Uhr im Pfarrheim. 
 

Nähere Informationen  
bei Frau Vroni Öttl, Tel. 05522 / 77525 

 

LANGE NACHT DER KIRCHEN AM 24. MAI 2019 

In diesem Jahr gibt es in vielen Pfarrgemeinden wieder österreichweit die  
„Lange Nacht der Kirchen“. Auch Gisingen ist mit dabei! Was bieten wir an? 
 
In der Kirche: 

19.30 Uhr:   Abendgottesdienst 
20.30 – 21.30 Uhr:  Orgelmusik - Die Gisinger Orgel ist eine Pracht- 
    orgel. Unsere Gisinger Organistinnen und  
    Organisten spielen Stücke aus der Orgelliteratur. 
21.45 – 22.30 Uhr:  Lobpreisabend mit unserer Jugend 

Pfarrhaus: 
17.30 – 19. 30:   Offene Türe im Pfarrhaus. Das Pfarrhaus gehört 
    nicht dem Pfarrer, sondern der Pfarrgemeinde. Wer 
    dieses schöne Haus, erbaut 1904/05, einmal von 
    innen kennenlernen will, ist zu einem Besuch  
    herzlich eingeladen. 

Am Kirchplatz:            
   20.15 – 22.00 Uhr:  Begegnung und Gespräche über Gott und die 
     Welt bei Drinks und Snacks. 

 

BEICHTE — HOCH MODERN! 
 
Der Psychiater und Psychotherapeut Prof. Raphael Bonelli, so berichtet die Ka-
tholische Presseagentur am 18. Mai 2018, bezeichnet die Beichte als 
„Riesenschatz“, um den die Kirche selbst zu wenig weiß.“ Das Prinzip hinter dem 
Beichtgebot, dass jeder etwas falsch macht und somit Sünder ist, entlastet den 
Menschen und holt ihn aus dem Perfektionismuszwang heraus, dem wir heute 
überall begegnen. “Das Schuldproblem ist heute hochaktuell. Wir haben die 
Kompetenz verloren, mit eigener Schuld umzugehen.“ Innere „Dogmen“ wie „Ich 
darf keine Fehler machen, sonst bin ich nicht mehr liebenswert“ oder der nar-
zisstische „Fehler zugeben ist Scheitern“ seien weit verbreitet, bis hin zur Hal-
tung: „Sünden gibt es nicht“, zu der die Psychiatrie selbst Vorschub geleistet 
hat. „Sigmund Freud kannte das Schuldgefühl nur als pathologische Form und 

DIVERSE BEITRÄGE 
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Funktionsstörung, da er dem Menschen keine Freiheit und somit keine Verant-
wortung zuerkannte. Viele Therapeuten glauben bis heute, der Mensch sei nicht 
schuldfähig und wollen daher Schuldgefühle einfach ausreden.“ Vielmehr sei das 
Schuldbewusstsein jedoch eine sinnvolle „Alarmanlage, die anzeigt, was los ist“ 
und Gewissensbisse ein „Zeichen psychischer Gesundheit. Erst gelungene In-
tegration der eigenen Schuld ermöglicht geglücktes Leben.“ Auf dem Weg dort-
hin seien Beichte und Psychotherapie zwei nicht konkurrierende, sondern ergän-
zende Angebote, so der Wissenschaftler. 
 

APROPOS SONNTAGSMESSE 
 
Die Christen haben sich von Anfang an am Sonntag versammelt, um die heilige 
Messe zu feiern. Es war ganz selbstverständlich, am Tag des Herrn am Gottes-
dienst teilzunehmen. Was immer galt, gilt auch noch heute: Ohne schwerwie-
gende Gründe soll der Christ dem Sonntagsgottesdienst nicht fernbleiben. Je 
mehr der Getaufte erfasst, wie groß die heilige Messe ist, umso weniger empfin-
det er die Teilnahme an der Sonntagsmesse als ein Gebot,  sondern als ein  
Bedürfnis und Geschenk. 
 

EINLADUNG ZU UNSEREM MONATLICHEN PFARRKINO 
 

jeden letzten Sonntag im Monat jeweils um 14.30 Uhr im Gisinger Jugendraum: 

31. März:  Von Menschen und Göttern  (ab 12 Jahren) 
An Hand des Falls der französischen Trappisten von Tibhirine/Algerien, die 
1996 ermordet wurden, zeigt der Film, wie aus tiefer Spiritualität und der Nähe 
zu Gott die Kraft erwächst, die Botschaft der Liebe angesichts der Bedrohung 
durch Gewalt konsequent zu leben. Spannend, emotional und dazu theologisch 
anregend schildert der Film, wie sich die Mönche angesichts der Bedrohung 
durch islamistische Terroristen zum Bleiben entschließen. Die Darstellung der 
engen Gemeinschaft zwischen den Mönchen und den muslimischen Bewohnern 
der Umgebung zeigt ein vorbildliches Beispiel für den Dialog zwischen Christen-
tum und Islam. 
 

28. April:  Amelie rennt  (ab 6 Jahren) 
Amelie 13 Jahre alt. Eine waschechte „Großstadtgöre“ und womöglich das sturs-
te Mädchen in ganz Berlin. Amelie lässt sich von niemanden etwas sagen, schon 
gar nicht von ihren geschiedenen Eltern, die sie nach einem erneuten lebensbe-
drohlichen Asthmaanfall in ein Sanatorium für Kinder nach Südtirol bringen, ge-
nau das, was Amelie absolut nicht will. Anstatt sich helfen zu lassen, reißt sie 
aus. Sie flüchtet dorthin, wo sie garantiert niemand vermutet: Bergauf. Mitten in 
den Bergen trifft sie auf den 15-jährigen Bauernjungen mit dem sonderbaren 
Namen Bart. Als der zunächst ungebetene Begleiter sie aus einem gefährlichen, 
reißenden Bergbach rettet, stellt Amelie fest, dass Bart viel interessanter ist, als 
anfangs gedacht.  

DIVERSE BEITRÄGE 
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ÖFFNUNGSZEITEN 

  

GOTTESDIENST 
ORDNUNG 

 
Hl. Messen an 

Sonn- u. Feiertagen 
 

SA   18.30 Uhr 
SO  08.30 Uhr 
  10.15 Uhr 
  19.30 Uhr  
 

Werktagsmessen 
 

MO DI SA 08.00 Uhr 
MI 10.15 Uhr H. Gisingen 
DO FR  19.30 Uhr 
 

Eucharistische  
Anbetung 

 

DI 08.30 – 09.30 Uhr 
DO 20.15 – 20.45 Uhr 
FR 17.30 – 19.15 Uhr 
 

Beichtgelegenheit 
 

FR  18.30 –19.15 Uhr 
SA 18.00 –18.15 Uhr 
SO 30 Min. vor den  
 Vormittagsmessen 
englisch  
(P. Peter u P. Johann) 
französisch u. italienisch 
(P. Peter) 
  

Rosenkranz  
 

Pfarrkirche 
 

MO DI 17.30 Uhr 
DO FR 19.00 Uhr 
 
Föhrenkapelle 
 

MO MI    
Sommerzeit 17.30 Uhr 
Winterzeit   16.30 Uhr 
 
                           

PFARRAMT GISINGEN 

MO / DI / DO/ FR 
9.00 - 11.00 Uhr 
 

MO / MI / DO 
14.00 - 17.00 Uhr 
 
 

 
 

 
Pfr. P. Peter Willi 05522 / 71305-21 
E-Mail: peter.willi@pfarre-gisingen.at 
 
 

Kpl. Johann Fenninger 05522 / 71305-22 
E-Mail: johann.fenninger@pfarre-gisingen.at 
 
 

Pfarramt, Sebastianplatz 8 
Tel. 05522 / 71305-20   Fax 05522 / 71305-10 
E-Mail: pfarramt@pfarre-gisingen.at 
 
 

Schwestern, Sebastianplatz 6 
Tel. 05522 / 71305-11 
E-Mail: monika.mertz@pfarre-gisingen.at 
 
 
 

Pfarrhaus, Sebastianplatz 5 
Tel. 05522 / 71305-30 
 

www.pfarre-gisingen.at 
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